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Kirchliche Nachrichten
Mitteilungen der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte

Die Kleine Kanzel

Und trotzdem wird 

es Weihnachten

Wie das? Vielleicht hängt das Problem damit zusammen,

dass sich unser unstillbares Bedürfnis nach Gemütlich-

keit, Frieden und Besinnlichkeit im Laufe der Zeit be-

sonders mit dem Weihnachtsfest verbunden hat.

Ursprünglich jedoch war Weihnachten weder besinn-

lich noch friedevoll. Es gab aufreibende Anweisungen

des Staates wegen amtlicher Erfassung, dann die Verle-

gung der Geburt Jesu wegen Bettenüberfüllung in einen

Stall, und zu allem Unglück noch die angstgesteuerte Re-

aktion des Herodes, Jesus umzubringen.

Trotzdem ist es Weihnachten geworden - ja, gerade deshalb! Weih-Nacht bedeutet die geweih-

te Nacht. Nacht steht für alles, was uns Angst macht. Nacht steht für Überforderung, Mutlosig-

keit, Resignation und Traurigkeit. Alles ist schwarz, erdrückend, sinnlos, man fühlt sich wie ge-

lähmt. Wie manches Mal geraten wir da hinein - besonders jetzt. 

Weihnachten bedeutet, dass Gott genau dort hinein kommen  möchte. Er nimmt die vielfa-

chen menschlichen Mühen nicht einfach weg, sondern kommt mitten hinein und hilft uns,

mit seiner göttlichen Gegenwart die Ängste durchzustehen und die Lasten zu tragen.

Bei seiner Geburt war Jesus völlig hilflos wie jedes andere Baby auch - das ist mit der Bemer-

kung gemeint: in Windeln gewickelt. Doch wir sehen dann auch, was aus ihm geworden ist -

ein Mensch, der so lebte, wie Gott selbst unter unseren menschlichen Bedingungen leben

würde - vielleicht sollte man besser sagen: ...unter unseren menschlichen Einschränkungen le-

ben würde: voller Kraft, voller Trost, voller Klarheit.

Ein Dichter sagt es so: 

Der Mensch war Gottes Bild.

Weil Gottes Bild verloren,

wird Gott ein Menschenkind

in dieser Nacht geboren.

Wenn wir uns also immer wieder hilflos fühlen, heißt das nicht, dass Gott nicht da ist - er

möchte uns halten und bewahren, so, wie er das Jesuskind bewahrt hat. Und wir sollen vor al-

lem darauf blicken, was danach noch kommt: mit neu gewachsener Kraft und Zuversicht un-

seren Weg gehen, auf den uns Gott gestellt hat.

Die Herausforderungen werden vielleicht nicht geringer - aber größer ist der, der uns in der

Hand hält. Das soll in der geweihten Nacht wieder allen aufleuchten.

Herzliche Weihnachtsgrüße von Pfarrer Keller

Vesper mit

weihnachtlicher Musik

2. Weihnachtstag, 16 Uhr 

Kirche Reinhardtsgrimma,

3G, Testmöglichkeit 

vorher im Pfarrhaus
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Aktuelle Hygienevorschriften:
Es gilt die 3G-Regel – Tragen einer FFP2-Maske während des gesamten Gottesdienstes verpflichtend  

Konsequent 1,5 Meter Abstand halten – Wenn Sie sich krank fühlen, verzichten Sie bitte auf die 

Teilnahme am Gottesdienst und bitten um ein telefonisches Gespräch.

mit Superintendentin Anacker
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KIRCHLICHE 
NACHRICHTEN

Aktuell finden nur einge-
schränkt Termine und Treffen

statt! Die Gruppen werden
jeweils rechtzeitig informiert!

Bitte beachten Sie die Aktualisie-
rungen auf unseren Aushängen
sowie auf unserer Internetseite:

www.kirche-glashütte.de

Aneinander denken - Füreinander beten  

Kirchliche Bestattungen:

•    Jörg Benno aus Glashütte 

     im Alter von 82 Jahren in Glashütte 

•    Magdalena Richter, römisch-katholisch,

aus Niederfrauendorf im Alter 

     von 89 Jahren in Reinhardtsgrimma 

•    Marianne Gut aus Wiesa im Alter 

     von 99 Jahren in Reinhardtsgrimma

•    Gottfried Hesse aus Bärenstein im Alter 

     von 88 Jahren in Dittersdorf

•    Ernst Groß aus Schlottwitz im Alter 

     von 82 Jahren in Reinhardtsgrimma

•    Hannelore Schönberg aus Cunnersdorf

im Alter von 83 Jahren in Reinhardts-

grimma

•    Irene Hauswald aus Dittersdorf im Alter

von 78 Jahren in Dittersdorf

•    Rolf Schubert aus Johnsbach im Alter

von 96 Jahren in Johnsbach

� Pfarrer Johannes Keller: Pfarrweg 2, Reinhardtsgrimma,  Telefon: 035053 48685, E-Mail: johannesmartinkeller@gmail.com,  Sprechzeiten:

nach Vereinbarung � Pfarrer Uwe Liewald: Markt 6, 01768 Glashütte, Telefon: 035053 321719 E-Mail: uwe.liewald@ evlks.de, Sprechzeiten:

nach Vereinbarung � Kantorin Almut Reichel: Telefon: 03504 611264, almut.reichel@me.com � Gemeindepädagogin Marlies Schrie-

ver: Markt 6, 01768 Glashütte,  Telefon: 0351 6521405, E-Mail: marlies.schriever@web.de � Jugendmitarbeiter Benjamin Mende: über

Pfarramtsverwaltung Markt 6, 01768 Glashütte, Telefon: 035053 32957, E-Mail: benjamin.mende@evlks.de � Pfarramtsverwaltung Vereinig-

te Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Brück ner,  Anschrift: Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Pfarramtsverwaltung VKG Glashütte,

Markt 6, 01768 Glashütte, Telefon: 035053 32957, Fax: 035053 32958, E-Mail: kg.glashuette@evlks.de.  Aktuell ist das Büro für den Besucherver-

kehr geschlossen. Wir haben verlängerte Telefonsprechzeiten: Dienstag: 8.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr.  Termine erfolgen nach telefoni-

scher Vereinbarung.  � Friedhofsverwaltung Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Mehner, Telefonsprechzeiten mon-

tags und mittwochs von 8.00 - 14.00 Uhr, Telefon: 035053 129985, Mobiltelefon: 01523 8942491, Fax: 035053 32958, E-Mail NEU: friedhof.glas-

huette@evlks.de, Anschrift: Ev.-Luth. Kirchspiel Osterzgebirge, Friedhofsverwaltung VKG Glashütte,  Markt 6, 01768 Glashütte � Homepage:

www.kirche-glashütte.de � Bankverbindung: Kassenverwaltung Pirna, Bank für Kirche und Diakonie, IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090

27 • BIC: GENO DE D1 DKD – Verwendungszweck genau angeben!

Ansprechpartner für Bestattungsanmeldungen und Grabvergaben auf den Friedhöfen in der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchge-

meinde Glashütte: Friedhof Glashütte: Frau Britt Langer, Tel.: 0176/32555321 • Friedhof Reinhardtsgrimma: Frau Anja Popp, Tel.: 0170/1223850

• Friedhof Dittersdorf: Frau Britt Langer, Tel.: 0176/32555321 • Friedhof Bärenstein: Familie Kaden, Tel. 035054/28375 • Friedhof Johnsbach Fami-

lie Busch, Tel. 035053/42601 Wir bitten um telefonische Terminvereinbarungen. Ansprechpartnerin für alle anderen Friedhofsangelegen-

heiten für alle 5 Friedhöfe der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte: Frau Sandra Mehner, Tel.: 035053/ 129985 und

0152/38942491, Telefonsprechzeiten: Montag und Mittwoch, 8.00 – 14.00 Uhr. Wir bitten um telefonische Terminvereinbarungen. 

Abschied von Klaus

Wir alle, die wir Klaus kennen, haben ihn geliebt!

In der ganzen Umgebung von Reinhardtsgrimma

gehörte Klaus immer mit dazu – für viele war er

wie ein Familienmitglied. Wenn irgendwo gegrillt

oder gefeiert wurde, war er herzlich willkom-

men. Und gerne hat er jederzeit mit angepackt,

wenn es etwas zu tun gab - er fühlte sich wohl,

wenn er anderen helfen konnte. Es ist ein über-

aus schmerzlicher Verlust, dass wir Klaus nun los-

lassen mussten. Bei einem gefährlichen Treppen-

sturz hat er eine Hirnblutung erlitten und 3 Wo-

chen lang im Koma gelegen. Die Untersuchungen

ergaben, dass das Gehirn und damit die Steue-

rung der Organe unwiederbringlich geschädigt

war. Am 25. November ist Klaus im Alter von 

63 Jahren gestorben. Die Beisetzung findet am

14. Januar um 14 Uhr in Reinhardtsgrimma

statt. 

Bürozeiten

Sehr geehrte Besucher,

im Zeitraum vom 22.12.2021 bis einschließlich 04.01.2022 bleiben die Büros der Pfarr-

amtsverwaltung sowie der Friedhofsverwaltung der Vereinigten Kirchgemeinde Glashütte

geschlossen. In dringenden Fällen melden Sie sich bitte bei Pfarrer Johannes Keller unter Te-

lefon: 035053 / 48685 oder Pfarrer Uwe Liewald unter Telefon: 035053 / 321719. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weihnachtszeit sowie ein geseg-

netes Jahr 2022.

Mit freundlichen Grüßen –Vereinigte Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte

Pfarramtsverwaltung, Frau Brückner • Friedhofsverwaltung, Frau Mehner

Mitteilungen der Vereinigten Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glashütte
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Weihnachten im Schuhkarton gab es 
auch in diesem schwierigen Jahr.

Mittlerweile ist die Aktion für uns

schon zum festen Bestandteil der

Vorweihnachtszeit geworden. Vie-

le Frauen  stricken das ganze Jahr

über. Andere denken an uns, wenn

gute  Wolle irgendwo anfällt, aber

niemand mehr strickt. Übrigens

haben die fleißigen Strickerinnen

einen großen Teil der Wolle aus

Glashütte im vergangenen Jahr zu bunten Mützen und Socken verstrik-

kt. Vielen Dank. Vielleicht könnte man genauso bunte Säckchen oder

Beutel nähen? Mit Hilfe der Dippser und Geisinger Annahmestellen

konnten 17 Großkartons auf die Reise nach Osteuropa gehen. Die Kin-

der werden sich freuen. Wir möchten uns bei allen, die sich in irgendei-

ner Art daran beteiligten, dass zu Weihnachten fremde bedürftige Kin-

der beschenkt werden können, herzlich bedanken.  So werden z.B. die

liebevoll gehäkelten Puppen sicher Kinder sehr lange begleiten. Die

Kartons und Spielzeuge werden bei den Mädchen und Jungen oft

noch jahrelang aufbewahrt, da sie daran erinnern, dass völlig unbe-

kannte Menschen ein Geschenk einpackten.  Es bringt den Familien ei-

nen Funken Freude und Hoffnung in einer trostlosen Zeit. Noch eine

lustige Episode. Ein junger Fahrer holte die Pakete ab. Aber anstatt zu

klingeln nutze er sein Handy. „ Ich stehe mit einem großen weißen

Auto vor der Tür und niemand ist da.“ Seine  Nachricht kam 4 Stunden

später bei uns an, als er die Pakete schon längst abgeholt hatte. Lesen

oder hören sie die Berichte unter www.weihnachten-im-

schuhkarton.

Ihnen allen eine gesegnete Advents-und Weihnachtszeit in Gesund-

heit. Dezember 2021 – Familie Richter Cunnersdorf 

Wir brauchen Ruhepunkte. Orte zum Aufatmen. 

� Atempause!
Mit Musik, guten Worten, Raum für Seele und Geist, mit Segnungs- &

Gebetsangeboten.

�   Freitag, den 28. Januar 2022 um 18.00 Uhr 

     in der Kirche Reinhardtsgrimma

Wir informieren Sie rechtzeitig, ob die Atempause in der Kirche in Rein-

hardtsgrimma vor Ort stattfinden wird oder online auf unserer Webseite

abgerufen werden kann. Hierfür bitten wir Sie, die Informationen in un-

seren Aushängen oder auf der Webseite www.kirche-glashütte.de zu be-

achten. 

Herzliche Einladung zum 

�  Liturgischen Abendgebet zum 

    Wochenschluss 

28. Januar 2022 um 18.00 Uhr in der Ev.-Luth. St. Wolf-

gangskirche Glashütte

Ihre Pfarrer Uwe Liewald & Gerald Kluge

„Beten – ist Atemholen der Seele!“


